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thodistischen Syngerg1smus” der Heılslehre, VOoNn dem Raedel spricht, nıcht
NUur deutlıiıcher, sondern iın gew1ssem Siınne auch symmpathıscher.

Schwäche und Wıderspruch werden besonders In der Tauffrage sıcht-
bar Wer sıch dafür besonders interessıiert, sollte unbedingt nachlesen, Was auf
den Seıiten 133 bıs 149, besonders aber 1m „EaZıt. auf den Seliten 158ff darüber
geschrieben STe Man wırd überrascht se1n, ass sıch 1er elne kırchliche
Theologıe vorstellt, dıe zwıschen dem sakramentalen Säuglingstauf-
verständnıis des Luthertums und dem Sahnz anders orlentlerten bıblıschen
Taufverständnis des Baptısmus 1eg

Der Gesamteindruck dieser Theologı1e des bischöflichen Methodismus
1m Jahhundert Jedoch vermuiıttelt das Bıld eiıner symmpathischen, auch ıIn
UuNseTIe Zeıt passenden ökumeniıisch orlentierten Kırche, dıe dem Menschen
Stabilıtät In den Fragen des Glaubens und des Lebens auf guter bıblıscher
Grundlage anzubleten VCIMAaS.

AUS Hoffmann

Theodor Runyon, Die CUuU«C Schöpfung. John Wesleys J1 heologie eute Van-
denhoeck uprecht, Göttingen 2005, 268 S ISBN 3532556/154:; 56,90

Der amerıkanısche methodistische Theologieprofessor Theodor Runyon hat
eıne zeıtgemäße Theologie John Wesleys vorgelegt, dıe 1UN auch In deutscher
Sprache veröffentlicht wurde. Damıt zielt Runyon aufdie heutigen Wırkungen
wesleyanıscher Theologı1e hın

Ins Blıckfeld treten fünf hochaktuelle Fragenkreıise: Zzuerst dıe Men-
schenrechte- esley hat schon 1m 18 Jahrhundert Rede-, Ver-
sammlungs- und Pressefre1iheıt als e1in Erfordernis Aaus seliner christlichen
16 gesichert sehen wollen DıIie Unterdrückung der Sklaven in den ama-
1gen amer1ıkanıschen Kolonıien empfand als eıne unauflösliche pannung

dem Ruf ach reihnel Dazu äußerte sıch krıtisch in seinen Schriften.
egen ökonomische Argumente, dıe elne Zurücksetzung VOoN Menschen-
rechten rechtfertigen sollen, tellte unmıßverständlich se1ine Posıtion eıner
chrıstlıchen Anthropologie und cheute den Konflıkt nıcht Die Argumente,
mıt denen John Wesley sıch ause1inandersetzen musste, klıngen In unsereTr
Gesellschaft gul bekannt Sklavereı Se1 notwendig, in klımatisch heißen
egenden überhaupt au treıben können. Dıe daraus erzielten Erträge
selen wıiederum für den brıtischen Handel notwendig, we1l dieser Handel dıe
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Basıs für den Reichtum und den uhm der Natıon sSe1 Runyon grün-
det Wesleys Theologıe der Menschenrechte In dessen Schöpfungstheologie
In Verbindung mıiıt der re VOINN der Ebenbildlıchkeıt, dıe für Wesley 7C11-

Trale Bedeutung hatte Wenn auch ande, ist doch bemerkenswert,
ass Wesleys Schrift den amı verbundenen polıtıschen Fragen „Von den
Streitigkeiten mıt den Colonıen In ord-  merıka' bereıts BFd In deutscher
Sprache als Auszug In Helmstedt erschılen. eıtere Themen SInd dıe ren-
NUNS Von Kırche und ag 1m Sınne der Nıchteinmischung des Staates In
innerkırchliche Angelegenheıten.

John Wesley kämpfte für dıe Würde der Armen, dıe In England 1m ber-
San Von der ıttelalterliıchen Agrargesellschaft Z frühen industriellen Ge-
sellschaft In Aargc Öte kamen. Es genügte ıhm aber nıcht, sıch urc aktuelle
Publıkationen für dıie Rechte der Armen einzusetzeneHr Z1ng den
Armen und Entrechteten persönlıch ach und rlebte Ormlıc dıe bıttere AT
mut und Rechtlosigkeıit eigenen ei mıt Eın drıtter Aspekt dıe
Rechte der Frauen “  E denen auch 1m geistlıchen Dienst Verantwor-
tung übergab, Zzuerst wıiderwiıllıg und unter großem amtskırchlichen 1deT-
spruch, aber später Aaus Überzeugung. Wesleys Theologıe empfing iıhre eıte,
we1l gul mıt den edanken der Kırchenväter. mıt denen sıch als Junger
Theologe ängere Zeıt befasst atte. Vertrau: WALrl. Im Rahmen selner Zeıt hat

vliertens dıe erantwortung für dıe Umwelt-SEWUSSL, dıe
Pflanzenwelt beobachtet und den Tieren iıhre Würde nıcht versagt. Schließlic
ist CS fünftens ber Wesleys Okumenismus-N1C notwendig,
1e] schreıben, we1l heute in der methodistischen Kırche und In der
Okumenischen ewegung N1C ohne Früchte ist Den TUN! für diese We1-
te egte Hre seine persönlıchen ontakte und dıe umfassende Lektüre
Von (1) purıtanıschem Schrıiftgut, natürlıch (2) anglıkanıscher theologıscher
Lıteratur. dıie dıe Grundlage der Studien für se1n Amt bıldete, (3) Schrıften
deutscher Pıetisten und der auf ıhn In eıner entscheıdenden ase besonders
einwirkenden Herrnhuter Brüder AdUus der Unitas Fratrum, und N1C VOI-

SCSSCH (4) der römiısch-katholıschen ystık, der och (3) dıie altkırchliche
Orthodoxie omMm:' Wesley WTr In sıch eıne ökumenische Persönlıc  eIit. VOoNn
der Impulse bıs hın ZUE Bıldung des Okumenischen ates der Kırchen aus-

gingen. In einem etzten Abschnıiıtt nähert sıch Professor Runyon vorsıichtig
den eutigen Problemen des interrel1ig1ösen Dıalogs Er überschrıeb selinen
Abschnitt diesem ema - Die Verbindung Von Toleranz und UÜberzeu-
Sung dıe Herausforderung des Pluralısmus“—

Diese modernen Felder theologischer und kırchlicher Arbeıt Siınd be1
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Runyon fundıert iın seinen Ausführungen den tradıtıonellen Themen
methodistischer Theologıe, dıe In den apıteln vorher auf diese Fragen hın
entfaltet SINd. Er geht el AdUus VOIN der 99 Schöpfung“ und der „Er_

des Gottesbilds“, ze1g dıe „Zzuvorkommende und rechtfertigende
na ıIn der Schöpfung‘‘, der das Kapıtel „Verwandelnde (Gnade‘“‘ mıt
den Stichworten „Wıedergeburt, heiligende (made““ und SCAHNEeDBLIC ein 1mM
Protestantismus immer umstrıttenes Themenfeld „SaNZC Heılıgung und
CNrıistliche Vollkommenheıt  66 folgen. Danach stellt Runyon dıe „Bedeutung
der Gnmadenmuitte und der Sakramente‘“ heraus und scheut sıch N1IC das The-

„Erfahrung und Wahrnehmbarkeıt der nade  c anzupacken. Nachdem
annn dıe oben geze1igten aktuellen Gegenwartsthemen behandelt hat, GT

och eınmal DA tragenden ema Heılıgung zurück.
Theodor Runyon ist Methodist Er lehrte als Professor für Systematısche

Theologı1e der MOTY Unıversıity in Atlanta, Georg1a Seine theologıische
Dıssertation chrıeb während selnes Studienaufenthalts in Göttingen be1
Professor tto er. Professor Manfred Marquardt ist eiıne gul esbare
Übersetzung gelungen, der Verlag Vandenhoeck uprecht hat dem Buch
eiıne ansprechende Gestalt gegeben Nun ist CS acC des Lesers, den Inhalt

erforschen, In Predigt und Seelsorge dem Zeıtgenossen auf der Grund-
lage eıner bıblıschen Theologıe eiıne CANrıisStliche Schau der TOoObleme
uUuNnseTeT Zeıt vermıiıtteln

arl Heınz O12

TN! Schnepper/Peter Strauch, Das FeG-Buch Wege un Visionen der
Freien evangelischen Gemeinden ın Deutschland, Bundes-Verlag, ıtten
2004, 126 ISBN 3-933660-59-9: 9,90

Was SINd Frelie evangelısche (Jemelnden©und Was wollen s1e? Aufdiese
rage soll das CUu«cC Buch Z Vorstellung der Freien evangelıschen Geme1lnn-
den elıne Antwort geben Es O1g damıt eıner1 VOoNn Selbstdarstellungen:
ZuUEerst (ab 905 mehrfach aufgelegt und überarbeıtet) Bussemer, DiIie Geme1ln-
de Jesu Chrıst1 Ihr Wesen, iıhre Grundsätze und Ordnungen; ann abh 9772
Erdlenbruch/Rıitter, Freıie evangelısche Gemeılinden. Was WITr glauben, w1e WIr
entstanden SINd, WI1Ie WIT arbeıten und wohılin gehen wIır? Nun also: 99  Das FeG-
Buch‘‘ mıt dem greilln Untertitel „Wege und V1is1i0nen‘‘.

Selbstdarstellungen bleten immer einen zeıtgenössischen 1NDI1IC in eıne
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